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Das ReLIFE-Konsortium besteht aus dem WZL der RWTH Aachen, dem IPEM 
der Universität Siegen und der Achenbach Buschhütten GmbH & Co. KG

Systemanbieter für Nicht-Eisen-Metall-Walzwerkanlagen mit 

Walzölanlagen, Automatisierungstechnik & Folienschneidmaschinen
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Das Adaptive Remanufacturing ermöglicht eine bedarfsgerechte Auswahl von 
Maßnahmen zur Sicherstellung der Investitionsgut-Mindestleistung

Zielstellung

Verbesserte Ressourceneffizienz durch nachhaltige Nutzung und Herstellung von 

Investitionsgütern

Ansatz: Adaptive Instandhaltungsstrategie
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Ein entwickeltes Sensorkonzept und ein generischer Maßnahmenkatolog
bilden die Grundlage für das Adaptive Remanufacturing Entscheidungsmodell

Umsetzung des Sensorkonzepts in einem physischen Demonstrator

Produktstrukturanalyse als Grundlage zur 

Bewertung der Remanufacturing-Relevanz 

von Komponenten

Komponentenpriorität für AdR 

bestimmt durch die 

Remanufcaturing-Relevanz

Entwicklung und Umsetzung 

Sensorkonzept zur 

Zustandsüberwachung und 

Verschleißdetektion

Maßnahmenkatalog als Grundlage zur Auswahl technisch geeigneter Wartungs- und Instandsetzungsmaßnahmen 

 Umfassender Maßnahmenkatalog

 469 Aktivitäten in 46 Hauptgruppen

 Differenzierung nach spezifischem Aufwand und Nutzen

 Unterscheidung zwischen Haupt- und Nebentätigkeiten

 Zuordnung von Haupttätigkeiten zu Instandsetzungsarten

 Maßnahmen als Kombinationen von Aktivitäten

MaßnahmeAktivität

D
e

m
o

n
ta

g
e

Schleifen Reinigen Beschichtung

Polieren Schmieren M
o

n
ta

g
e

2 3 4

5 6

71



© WZL/IPEM/AB5

Die ReLIFE-App befähigt die Entscheidung zum inhaltlich sowie zeitlich 
optimierten Einsatz von Instandhaltungs- und Remanufacturing-Maßnahmen

Strukturierter Maßnahmenkatalog

Anlagenstruktur und -komponenten

Sensormessdaten

Bewertete Maßnahmenoptionen 

(ökonomisch | ökologisch | technisch)

Art und Umfang der Maßnahme

Optimaler Durchführungszeitpunkt

Unternehmensinterne oder -externe 

Maßnahmenanwendung

Anwendungsfallspezifisch konfiguriert

Eingangsinformationen

Ausgangsinformationen
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APP

Entscheidungsmodell



© WZL/IPEM/AB6

Überwachung der Komponenten

Die ReLIFE-App benachrichtigt den User über den kritischen Zustand von 
Komponenten und erzeugt eine bewertete Handlungsempfehlung

Sensor-

messwert

Zeit

Warn-Grenzwert

Kritischer Wert

Handlungsbedarf

Generierung der Handlungsempfehlung

Ai = 
cökon,i + d ∙ cökol,i

bi

Ai – Gesamtbewertung der Maßnahme i [€/Jahre]

bi – Wirkungsdauer der Maßnahme i [Jahre]

cökon,i – Ökonomischer Aufwand der Maßnahme i [€]

cökol,i – Ökologischer Aufwand der Maßn. i [kg CO2]

d – UN-spez. Bepreisungsfaktor [€/kg CO2]3 Maßnahme …

1

Komponente j

Maßnahme i

Rank

Maßnahme i+12

…

Ai

Score

Ai+1

3 …

1

Wartungszeitraum

23.07.21 – 24.07.21

Rank

15.09.21 – 17.09.212

Gesamtbewertung

Maßnahmenbewertung und Ranking

Ai > Ai+1 > …

Empfehlung des Umsetzungszeitpunktes
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Die generierten Ergebnisse bilden die Basis zur Entwicklung von 
Geschäftsmodellen, Schöpfung von Potentialen und Transfermöglichkeiten

Geschäftsmodellentwicklung Potentiale aus Anwendersicht Transfermöglichkeiten
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Die generierten Ergebnisse bilden die Basis zur Entwicklung von 
Geschäftsmodellen, Schöpfung von Potentialen und Transfermöglichkeiten

Geschäftsmodellentwicklung

App

Kunde (Anlagenbesitzer)

Adaptive 

Vorschläge

PSS Anbieter

(OEM/OER)

Kaufpreis 

Anlage;

Micropayment

s
Verkauf

Anlage + App

Microservice

Potentielle Product Service Systems

 Product-oriented PSS

 Use-oriented PSS

 Result-oriented PSS

Differenzierungsmerkmale

 Angebot & Wertschöpfung

 Eigentum & Verantwortung

Potentiale aus Anwendersicht

Herstellerperspektive

Steigerung der Kundenbeziehung

Erweitertes Ersatzteilgeschäft

Betreiberperspektive

Personelle Ressourcenentlastung 

Optimierung von Ersatzteillagerbeständen

Allgemein

Erhöhung der Produktleistung

Erhöhung der Maßnahmenqualität

Reduzierung der Ausfallzeiten

Transfermöglichkeiten

Umfassende Markterschließung durch 

Anwendung des Ansatzes auf 

Produkte unterschiedlichster

Branchen und Industrien
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